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Genuss-Tour am Goldsteig: Schritt für Schritt genie ßen 
 Waldmünchen (tvo). Der längste Qualitätsweg Deutschlands, der Goldsteig, 
führt durch den Bayerischen Wald und Oberpfälzer Wald. Durch die unter-
schiedliche Geographie kann man zwischen sportlichen Touren über „Tausen-
der“ oder Routen ohne steile Anstiege in Flusstälern und über sanfte Bergkup-
pen wählen. Bei einer fünftägigen Genuss-Tour durch den Oberpfälzer Wald 
öffnet sich für die Schönheit der Natur und die Faszination kultureller Kostbar-
keiten auf sanfte Weise. Zudem ist die Wanderung eine Zeitreise ins Mittelalter: 
Fast 600 Burgen soll es in dieser Region gegeben haben, einige sind bis heute 
erhalten und können zum Teil besichtigt werden. Direkt am Goldsteig liegen 
beispielsweise Burg Wernberg, Burg Trausnitz und Burg Haus Murach. Ein be-
sonders schöner Abschnitt der Goldsteig-Genuss-Tour führt durchs romanti-
sche Pfreimdtal, das ausschließlich Wanderern und Radfahrern vorbehalten 
bleibt. Die Genuss-Tour kann auch mit Unterkünften, Frühstück, Wanderkarte 
und Gepäcktansport bei der Tourismusgemeinschaft Waldmünchner Urlaubs-
land gebucht werden. Bei Tagesetappen von 18 bis 25 Kilometern sollte man 
gut zu Fuß sein. Information und Buchungen: Tourismusgemeinschaft Wald-
münchner Urlaubsland, Marktplatz 16, 93449 Waldmünchen, Tel. 09972/30725, 
Fax: 09972/30740, tourist@waldmuenchen.de, www.waldmuenchen.de. 
 
St. Englmar: Geführte Goldsteig-Wanderung mit Bus-T ransfer  
St. Englmar (tvo). Wer nach St. Englmar im Bayerischen Wald fährt, hat seine 
Wanderstiefel im Gepäck. Jeden Donnerstag um 9.30 Uhr startet ein Bus vor 
der Tourist-Information am Rathaus zum Qualitätsweg Goldsteig. Im wöchentli-
chen Wechsel steuert er verschiedene Ziele an, von denen die Ausflügler zu-
rück nach St. Englmar wandern. Ein Wanderführer begleitet die Gruppe zurück, 
wer will kann sich anschließen. Vier Varianten stehen zur Auswahl, die kürzeste 
mit rund acht Kilometern führt von Kollnburg über den Pröller, die anderen drei 
haben jeweils eine Länge von rund zwölf Kilometern. Wunderbare Fernblicke 
eröffnet vor allem die Route, die südlich des Goldsteig-Hauptweges über den 
Hirschenstein zum Aussichtspunkt Höhenberg und das Kloster Kostenz nach 
St. Englmar verläuft. Der Transfer ist für Gäste mit Kurkarte frei und da keine 
Anmeldung erforderlich ist, kann man sich auch ganz spontan anschließen.  
Informationen: Tourist-Information / Kurverwaltung St. Englmar, Rathausstraße 
6, 94379 St. Englmar, Tel. 09965/840320, Fax 09965/840330, tourist-
info@sankt-englmar.de, www.sankt-englmar.de. 
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Picknick-Service - ein besonderer Genuss auf dem Go ldsteig  
Nabburg (tvo). Picknick am Goldsteig: Ganz nach „Tischlein-deck-dich“-Manier 
verzaubern die Damen des Hauswirtschaftlichen Fachservice im Naabtal n. e. 
V. Natur liebende Feinschmecker mit herrlichen Picknick-Körben, vollgepackt 
mit Köstlichkeiten aus der Region und ganz nach dem Gusto seiner Besteller. 
Ob als Stärkung für Jungverliebte gedacht, die sich zum Tete à Tete auf der 
grünen Wiese treffen, oder für den Verein, den sein Ausflug auf den Goldsteig 
führt - beim Packen der Körbe sind die Hauswirtschafterinnen flexibel. Wander-
gruppen, die Regionaltypisches versuchen möchten, können auf den Oberpfäl-
zer Brotzeitkorb mit Spezialitäten wie Geräuchertem, Obatzen oder Schmalz-
gebackenem zurückgreifen. Wer unterwegs nicht nur eine kleine Stärkung, 
sondern eine ausgiebige Brotzeit benötigt, stellt sich sein Open-Air-Buffet per 
Wunschzettel selbst zusammen und bekommt es samt Besteck, Geschirr und 
Gläsern zum vereinbarten Zeitpunkt an die gewünschte Stelle geliefert. Und 
den Ge(h)nuss liefern die Hauswirtschaftsmeisterinnen gleich mit: Entlang des 
Goldsteigs und für den ganzen Landkreis Schwandorf haben sie eine Reihe von 
Wanderungen zusammengestellt, die neben tollen Aussichtspunkten auch 
wunderbare Picknickplätze verheißen. Die Routenvorschläge kann man sich im 
Internet unter www.oberpfaelzerwald.de/picknick herunterladen. Weitere Infor-
mationen: Hauswirtschaftlicher Fachservice im Naabtal e.V., Diepoltshof 5, 
92507 Nabburg, Tel. 09433/202068, Fax 09433/202069, HWF-Gietl@gmx.de. 
 
Wahre Weite spüren: Goldsteig-Ge(h)nuss-Wandern in Vohenstrauß  
Vohenstrauß (tvo). Geführte Touren am Goldsteig, ein Kräutermenü, ein 
Ge(h)nussmenü, Brotzeiten mit originalem Zoiglbier, eine Massage mit ätheri-
schen Ölen, Sauna, Sanarium und der Duft von frisch gebackenem Kuchen, der 
nachmittags bereit steht: Wandern und Genuss gesellen sich im Arrangement 
des Landhotels Lindenhof im Oberpfälzer Wald zueinander. Dabei verspürt man 
wahre Weite auf den aussichtsreichen Wanderrouten am Qualitätswanderweg 
Goldsteig und fühlt Geborgenheit in der gemütlichen Atmosphäre des wander-
freundlichen Hotels. Die Goldsteig-Ge(h)nuss-Pauschale kann bei vier Über-
nachtungen mit Halbpension und den genannten Leistungen ab 179 Euro pro 
Person im Doppelzimmer gebucht werden.  
Landhotel Lindenhof, Braunetsrieth 12, 92648 Vohenstrauß, Tel. 09651/2220, 
Fax 09651/4302, info@landhotel-lindenhof-voh.de, www.landhotel-lindenhof-
voh.de. 
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Wanderwochenende mit Tischlein-deck-dich in der Nat ur  
Neunburg vorm Wald (tvo). Ein traumhafter Tag: Ausschlafen, ausgiebig früh-
stücken am Buffet und dann hinaus ins Freie. Die Sonne scheint, der Goldsteig 
lockt. Mit dem Wanderführer geht es durch das idyllische Murnthal, zur Rast 
lädt die Wallfahrtskapelle Schönbuchen, ein paradiesischer Platz mit erheben-
der Aussicht über den Oberpfälzer Wald. Und nun das Tischlein-deck-dich: Im 
Handumdrehen ist die Picknick-Decke ausgebreitet, Bauernbrot, Schwarzge-
räuchertes und allerlei köstliche Überraschungen hält der Korb bereit.  
Das Tischlein-deck-dich in der Natur ist eine Offerte des Gasthof Sporrer in 
Neunburg vorm Wald und Teil einer dreitägigen Wanderpauschale (zwei Über-
nachtungen), die für Ge(h)nießer neben dem Picknick auch ein wanderfreundli-
ches Frühstücksbuffet, ein abendliches Genießermenü und eine Führung durch 
das Naturschutzgebiet Prackendorfer und Kulzer Moos bzw. das landschaftlich 
reizvolle Taubenwiesbachtal beinhaltet. Als Erinnerung an den kulinarischen 
Wanderurlaub bekommen die Wanderer am Ende ein Goldsteig-Brotzeitbrettl 
mit nach Hause. Die Pauschale kann ab fünf Personen gebucht werden und 
kostet ab 97 Euro pro Person im Doppelzimmer. Informationen: Gasthof 
Sporrer, Familie Maier, Jobplatz 9, 92431 Neunburg v. Wald, Tel. 09672/816, 
Fax 09672/881, info@gasthof-sporrer.de, www.gasthof-sporrer.de. 
 
Ge(h)nuss pur im Dreiburgenland bei Passau  
Passau (tvo). Wandern im Ilztal und Dreiburgenland heißt Natur pur: kristallkla-
re Bäche, romantische Seen, ursprüngliche Bergwälder, duftende Blumenwie-
sen. Auch Goldsteig, der längste Qualitätswanderweg Deutschlands, oder der 
historische Fernwanderweg Pandurensteig führen durch das Ilztal. Hier bewegt 
man sich völllig im Einklang mit der Natur. Ob man nun auf eigene Faust durchs 
Land streift, auf romantischen Waldpfaden die Gegend um den Dreiburgensee 
für sich entdeckt oder sich auf den zahlreichen geführten Wanderungen zu den 
schönsten Plätzen entführen lässt - es wird eine Entdeckungsreise für alle Sin-
ne werden. Tief durchatmen, den Alltag zurücklassen und unberührte Natur ge-
nießen - das ist „Ge(h)nuss pur“ und zugleich Programm des gleichnamigen 
Arrangements des Hotel Seehof Tauer. Ganz individuell können die Gäste den 
Goldsteig und die gut markierten Wanderwege im Dreiburgenland entdecken. 
Ausführliches Kartenmaterial erhalten sie im Hotel. Nach der Wanderung ent-
spannen sie im gepflegten Sauna- und Wellnessbereich, bei einer Hot Stone-
Teilkörpermassage und einer Fußreflexzonenmassage. Vier Übernachtungen 
im Doppelzimmer mit Balkon zum Dreiburgensee und Verwöhn-Halbpension 
sind bis Ende Oktober 2010 für 213 Euro pro Person zu buchen. Informationen: 
Hotel Seehof Tauer, Am Dreiburgensee, Seestraße 20, 94104 Tittling, Tel. 
08504/760, Fax 08504/2065, info@seehof-tauer.de, www.seehof-tauer.de. 
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Der neue Goldsteig-Rundwanderweg Haibach – Elisabet hszell - Kreuzhaus  
Haibach/Elisabethszell (tvo). Viele Wege führen zum Qualitätswanderweg 
Goldsteig. Neu ist ab Mai der Goldsteig-Rundwanderweg von Haibach über Eli-
sabethszell bis Kreuzhaus im Bayerischen Wald. Er zweigt vor Konzell von der 
südlichen Variante des Goldsteigs ab und führt durch den hügeligen Vorwald in 
die kleine Ortschaft Haibach, von dort aus bergauf nach Elisabethszell und über 
das Kreuzhaus am Sicklasberg (875 Meter, Einkehr und Übernachtungsmög-
lichkeit) zurück auf den Goldsteig nach Konzell. Unterwegs bieten sich weite 
Aussichten über die Donauebene, bei klarer Witterung bis zu den Alpen. Auf 
dem Weg laden urige Gasthöfe zur Einkehr ein. Wer beim Singenden Wirt im 
Hotel „Mariandl“ in Elisabethszell Station macht, kann ganz nebenbei Stars der 
Volksmusikszene treffen, die hier bei Hotelier Stefan Dietl oft zu Gast sind. Er-
öffnet wird der neue Goldsteig-Rundwanderweg am 7. Mai 2010 mit einer 
Sternwanderung. Ab Dienstag, 11. Mai, werden von Haibach und Elisabethszell 
aus wöchentlich geführte Wanderungen angeboten. Für die 21,5 Kilometer lan-
ge Strecke ist eine Wanderzeit von sechs bis siebeneinhalb Stunden vorgese-
hen. Informationen: Tourist-Info Haibach, Schulstraße 1, 94353 Haibach, Tel. 
09963/943039-15, Fax 09963/943039-29, tourismus@haibach-sr.bayern.de, 
www.haibach-elisabethszell.de 
 
Der neue Ge(h)nuss-Steig zum Goldsteig in Zenting  
Zenting (tvo). Als Alternative zur Hauptroute des Goldsteigs wird am 30. Mai in 
Zenting der neue Ge(h)nuss-Steig über Ranfels und Neuhof eröffnet. Der neue 
Weg durch den „Sonnenwald“ entspricht denselben Qualitätskriterien wie der 
Hauptweg. Die acht Kilometer lange Strecke birgt viele landschaftliche Höhe-
punkte und Besonderheiten am Wegesrand – wie etwa das Gestüt für 
Kabariner-Pferde, die Burg- und Kirchenanlage in Ranfels aus dem 12. Jahr-
hundert mit ihrem malerischen Schlossgarten oder das erfrischende Wasser-
tretbecken. Der Ge(h)nuss-Steig zweigt in der Ortsmitte von Zenting vom Gold-
steig ab, führt über Gerading hoch nach Gruselsberg und durch Wald und Wie-
sen nach Ranfels, Unterranfels und Ranfelsmühle. Nach der Brücke über die 
Große Ohe gelangt man durch Wald und Wiesen nach Neuhof. Hinter dem klei-
nen Ort Grausendorf führt eine Brücke über den Zentinger Bach, wo der 
Ge(h)nuss-Steig wieder in den Goldsteig mündet. Informationen: Tourist-Info 
Zenting, Touristikverein Sonnenwald e.V., Schulgasse 4, 94579 Zenting,  
Tel. 09907/8720011, Fax 09907/8720018, info@region-sonnenwald.de, 
www.region-sonnenwald.de.   
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